
 

 

 

 

 

 

Kelkheim, 28. Januar 2019 

Geldbesitz ist wie eine Karussellfahrt 

 

Die Gewinner des Schülerwettbewerbs der PhilosophieArena Rhein Main durften am 

Samstag, 26. Januar 2019, in Kelkheim im Taunus ihre Preise entgegennehmen. Es 

wurden insgesamt 16 Preise an rund 40 Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 13 

übergeben. Katharina Knoll vom Vorstand des Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethik 

(DNWE e.V.) überreichte die Gewinnerurkunden. Außerdem durften die Preisträger 

sich über je 100 Euro Preisgeld der Allianz Stiftung freuen. 

Die Teilnehmer des Wettbewerbs hatten sich eingehend mit der Frage beschäftigt, wie 

Geld auf Menschen wirkt und ihre Überlegungen ganz überwiegend in Form eines 

philosophischen Essays zu Papier gebracht. Unter den Einsendungen fanden sich aber 

auch Filme, Plakate und Erklärvideos. Andreas Fornefett als Initiator und langjähriger 

Vertreter der PhilosophieArena Rhein Main zeigte sich einmal mehr begeistert von 

dieser künstlerischen und auch gedanklichen Vielfalt. 

Einige Gewinner stellten ihre Arbeiten im Rahmen der Preisverleihung persönlich vor. 

Dabei wurde die Analogie gezogen vom Geldbesitz zum Rausch einer Karussellfahrt, 

von Geld als Teufelskreis wurde gesprochen. Es wurde von einer Schülergruppe aus 

Bad Homburg in Form eines Spieldialogs aber auch aufgezeigt, dass der Umgang mit 

Geld als eine Form der Kommunikation gesehen werden kann und was dies für unsere 

Geldwirtschaft bedeutet. Die jüngste Gewinnergruppe kam aus der Schweiz und stellte 

stolz ihr Waliser Bergdorf und ihre „Zwergschule“ vor. 

Exklusiv für die Gewinner moderierte der Theaterpädagoge Christian Heinrich einen 

Workshop. Spielerisch durften die Schüler sich in einem Dilemma-Spiel mit dem 

Thema „Geld teilen“ beschäftigen und bekamen Gelegenheit, ihre Lebenssituation und 

die Höhe ihres Taschengeldes zu reflektieren. Fast jeder von ihnen war zufrieden mit 

der Höhe des Taschengeldes. - Da staunten die Erwachsenen nicht schlecht. 

Die jungen Menschen wurden begleitet von Eltern, Geschwistern, Freunden und 

Lehrern, die die Preisträger gebührend feierten. Eine stolze Mutter sagte, genau so 

habe sie sich die Preisverleihung gewünscht. Und auch die Frage nach dem 

Schülerwettbewerb 2019 kam auf. Die Gewinner können es kaum erwarten, sich 

gedanklich wieder auf ein neues Thema einzulassen. 


